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Bad Griesbach. Nach der Über-
nahme durch das niederländische
Konsortium Guessa Capital Invest
BV wurde die Führung der Bad
Griesbacher Spitzen-Hotels Maxi-
milian, Das Ludwig und Fürsten-
hof neu aufgestellt. Mit der Neu-
besetzung an der Spitze beginnt
für das Resort eine Phase der Neu-
ausrichtung – mit frischem Elan
und klarer Perspektive. Ab sofort
übernehmen Irene Mayer-Jobst
und Catharina Meyer gemeinsam
die Leitung der drei Häuser.

Die langjährige Regionaldirek-
torin der Resort Hotels, mit bereits
40-jähriger Erfahrung in der Top-
Ferienhotellerie, kehrt nach drei-
jähriger Tätigkeit als Direktorin
für Kommunikation 6 Koordina-
tion für Bad Griesbach, wieder
„back to the roots“ – also an ihre
bisherige Arbeitsstätte zurück. Ihr
Name steht für Spitzenqualität,
einen Standard auf höchstem
Niveau und eine ausgezeichnete

Gästezufriedenheit – eine Kombi-
nation, die auf dem Weg nach vor-
ne nicht wegzudenken ist. Also die
perfekte Besetzung, heißt es in der
Pressemitteilung.

An ihrer Seite: Catharina Meyer
– engagiert, zukunftsorientiert
und bereits in der herausfordern-
den Phase der Insolvenzabwick-
lung eine tragende Säule im
Unternehmen. In der gemeinsa-
men Doppelspitze mit Irene Ma-
yer-Jobst bringt sie frische Pers-
pektiven, unternehmerisches
Denken und ein modernes Füh-
rungsverständnis ein – wichtige
Impulse, die die Neuausrichtung
der drei Hotels aktiv mitgestalten.

Mit neuem Führungsduo und
klarer Vision blickt das Resort Bad
Griesbach nach vorn. Die Aufgabe
ist ebenso herausfordernd wie
motivierend: verlorenes Vertrau-
en zurückgewinnen, Qualität
spürbar weiterentwickeln und die
drei Hotels wieder zu dem ma-

Neues Führungsduo für die Resort Hotels
Resort Managerin Irene Mayer-Jobst ist zurück – mit ihr an der Spitze Newcomerin Catharina Meyer

chen, was sie einmal waren: füh-
rende Adressen für Erholung, Ge-
nuss und Gastlichkeit.

„Unser Ziel ist es nicht nur,
unsere Häuser zu stärken, son-
dern den gesamten Standort mit
neuer Energie zu beleben“, sagt
Irene Mayer-Jobst, die das Resort
auch in den vergangenen Jahren
engagiert nach außen vertreten
hat. Der perfekte Moment also,
Bad Griesbach neu oder wieder zu
entdecken. − red
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Einsatz leider
vermisst
Zum Bericht „Über den Dächern
von Bad Griesbach“ vom 24. Juli:

„Respekt Herr MdL Stefan Mey-
er! Welch ein Einsatz, wie Sie sich
Stufe für Stufe den Bad Griesba-
cher Kirchenturm hochge-
schraubt haben – für ein schönes
Foto mit der Glocke. Genau so viel
Einsatz hätten wir uns von Ihnen
bezüglich der 380-KV-Freileitung
Pleinting-Prienbach, besonders
für die Standortversetzung der
Masten 55 und 56, gewünscht. Bei
einer erfolgreichen Versetzung
der Masten hätten auch wir ein
Foto mit ihnen von unserer Ter-
rasse aus machen können, ohne
Beeinträchtigung des Land-
schaftsbild im Hintergrund.“

Josef Jetzinger
Haarbach

*
Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Meinung
der Redaktion nicht übereinzustim-
men. Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion behält sich
das Recht zu sinnwahrenden Kürzun-
gen vor. Bitte geben Sie für Rückfragen
Ihre Adresse und Telefonnummer an.

LESERMEINUNG

Hannes Hupfloher gewinnt das FC Bayern Trikot

Ortenburg. Der FC Bayern Fanclub Wolfachtal hat im vergangenen
Jahr zum 30-jährigen Jubiläum vom FC Bayern München das Heimtri-
kot mit den Originalunterschriften der Mannschaft erhalten. Nach
langer Überlegung wurde von der Vorstandschaft beschlossen, dass
das Trikot verlost und der Erlös durch den Losverkauf gespendet
werden soll. In den vergangenen Monaten wurden unter anderem bei
zwei Spielfahrten und einem Familienausflug in die Allianz Arena Lose
verkauft. Insgesamt konnte der Kassier Stefan Haslinger (l.) in der
Jahreshauptversammlung berichten, dass insgesamt 357 Lose verkauft
und somit ein Erlös von 1785 Euro erzielt worden ist. Bei der Jahres-
hauptversammlung konnten die Mitglieder die Ziehung des Gewinner-
loses miterleben. Als Gewinner beglückwünschen durfte die Vorstand-
schaft anschließend Hannes Hupfloher (vorne). Freudig wurde ihm
das FC-Bayern-Trikot mit allen Unterschriften der Mannschaft und
dem dazugehörigen Zertifikat überreicht. Im Bild (v.l.): Stefan Haslin-
ger (Kassier), Johann Hupfloher, Albert Krautstorfer (Erster Vorsit-
zender), Elias Freundorfer (Vorstandschaftsmitglied), vorne: Hannes
Hupfloher (Gewinner). Anmerkung der Redaktion: Aufgrund eines
Missverständnisses wurde kürzlich berichtet, das Florian Fernberger
das Trikot gewonnen hat. Dieser hat aber lediglich das Glückslos
gezogen. − red/F.: Krautstorfer

Schweiklberger Mönch predigte zum Fatima-Tag
Sammarei. Für Jo-
hannes Strahl (l.) ist
die Gottesmutter
Maria das Vorbild für
die Hoffnung. Der 29-
jährige Pater, der im
Juni 2024 zum Pries-
ter geweiht wurde
und als Mönch in der
Abtei Schweiklberg
lebt, war zusammen
mit Pater Lukas Hol-
da Zelebrant und Pre-
diger am sommerli-
chen Fatima-Tag im
Juli in der Wallfahrts-
kirche Sammarei.
Zahlreiche Gläubige

feierten zusammen mit ihm den feierlichen Gottesdienst. Seine Predigt
stand unter dem Motto „Maria ist das Vorbild des hoffenden Men-
schen“. Der Fatima-Tag wird an jedem 13. des Monats in der Wall-
fahrtskirche Sammarei gefeiert. Es werden immer verschiedene Pries-
ter als Zelebranten und Prediger eingeladen. − red/Foto: Schneider

PERSONEN UND NOTIZEN

Bad Griesbach/Passau. Die
Malteser-Grundausbildung ist die
Grundlage für alle folgenden Mal-
teser-Ausbildungen. Zwölf Ehren-
amtliche, überwiegend aus den
Bereichen Jugend/Schule sowie
Soziales Ehrenamt, im Alter von
15 bis 68 Jahren – aus Bad Gries-
bach, Fürstenzell, Neuburg am
Inn, Tiefenbach, Passau, Ruder-
ting und Grafenau – lernten ein
Wochenende lang die Hilfsorgani-
sation von allen möglichen Seiten
kennen.

„Ich freue mich sehr, dass es
dieses Jahr wieder eine Malteser-
Grundausbildung gibt. Vor allem
auch deswegen, weil wir an die-
sem Wochenende überall in der
Diözese vertreten sind. Es ist
schon erstaunlich, dass man sich
ein ganzes Wochenende Zeit
nimmt bei den zahlreichen Veran-
staltungen, die im Juli stattfin-
den“, sagt Diözesanausbildungs-
referent Johannes Breit, der die
Veranstaltung federführend orga-
nisiert hat. So waren die Malteser
beispielsweise bei der bayernwei-
ten Wallfahrt nach Altötting oder
beim Bürgerfest in Pocking im
Einsatz. Im Landkreis Freyung-
Grafenau leisteten sie Dienst beim
Bayerischen Landesentscheid der
Feuerwehrjugend und die Gruppe
Philippsreut feierte ihr 50-jähriges
Bestehen.

Diözesangeschäftsführer Rai-
ner F. Breinbauer informierte in
der Diözesangeschäftsstelle in
Passau, Stadtteil Hacklberg, über
die Geschichte der Hilfsorganisa-
tion sowie über den Malteser Or-
den. Darüber hinaus gab er einen
Einblick in die Aktivitäten in der
Diözese Passau. Im Anschluss
fand die Prävention/Sensibilisie-
rung Sexualisierte Gewalt mit Pet-
ra Stadlhuber und Stephan
Stadlhuber-Pech statt. Der zweite
Tag stand unter dem Motto „Als

Malteser helfen“. Referentin So-
ziales Ehrenamt, Rosmarie Fried-
sam, gab den Teilnehmern Infor-
mationen über die vielfältigen
Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements, bevor sie auf
die Angebote im Sozialen Ehren-
amt einging, wie den Besuchs-
dienst oder die Ausflugsfahrten.
Zusammen mit ihr und Anna
Friedsam ging es beim Rollstuhl-
training von der Vilshofener Stra-
ße zum Fürstenweg und wieder
zurück. Dabei konnten die Teil-
nehmer den Umgang üben und
auch selbst im Rollstuhl Platz neh-
men, um zu erfahren, wie sich ein

Was die Malteser alles leisten
Grundausbildung für Ehrenamtliche – Kostenloser Kurs interessierte 12 Teilnehmer

Rollstuhlfahrer fühlt. Am Nach-
mittag stellte Martin Lang vom
Leitungsteam den Herzens-
wunsch-Krankenwagen vor, der
die Wünsche von Menschen er-
füllt, die nicht mehr lange zu leben
haben. Diözesanjugendreferentin
Anna Hoffmann berichtet über
ihren Part. Am dritten Tag ging es
zum Thema „Helfen in Notlagen“
in das Vereinsheim mit Fahrzeug-
halle in die Schaldinger Straße
zum Leiter Einsatzdienste, Claus
Berger, und mehreren Einheits-
führern. Christian Teufel erläuter-
te die Aufgaben und die Ausbil-
dung der Psychosozialen Notfall-

versorgung (PSNV). Die Vorstel-
lung der Fahrzeuge und die damit
verbundenen Aufgaben übernah-
men Dr. Michael Hübner, Leiter
Schnelleinsatzgruppe (SEG)
Transport, und Patrick Urmann,
stellvertretender Leiter Schnell-
einsatzgruppe (SEG) Information
und Kommunikation
(IuK)/Unterstützungsgruppe Sa-
nitätseinsatzleitung (UG SanEL),
wie Berger wissen ließ.

Johannes Breit zieht ein positi-
ves Fazit: „Im Hinblick auf die vie-
len anderen Einsätze an diesem
Wochenende bin ich mit der Teil-
nehmerzahl zufrieden.“ − red

Bad Griesbach. Die Pomperl-
buam ermitteln ihren Meister im
Stockschießen. Am Donnerstag,
14. August, treten auf der Stockan-
lage in Karpfham fünf Mannschaf-
ten in Vor- und Rückrunde gegen-
einander an. Beginn ist um 18 Uhr,
Treffpunkt um 17 Uhr. Die Mann-
schaften werden ausgelost. Nach
dem Turnier werden alle Teilneh-
mer zum Essen eingeladen. An-
melden kann man sich jeden Don-
nerstag beim Training auf der
Karpfhamer Stockanlage. − bb

Meister
gesucht!

Sie leiten gemeinsam das Maximilian, Das Ludwig und den Fürstenhof:
Catharina Meyer (l.) und Irene Mayer-Jobst (r.) − Foto: Resorts Bad Griesbach

Die Teilnehmer mit dem Leiter Einsatzdienste, Claus Berger (2.v.l.), Christian Teufel von der PSNV (r.) und Dr.
Michael Hübner, Leiter Schnelleinsatzgruppe (SEG) Transport (l.), in der Fahrzeughalle in der Schaldinger Straße
beim Ausbildungsteil „Helfen in Notlagen.“ − Foto: Malteser

Von der Diözesangeschäftsstelle in Hacklberg ging es mit Referentin Soziales Ehrenamt Rosmarie Friedsam
(l.) und mit Anna Friedsam (r.) zum Rollstuhltraining. − Foto: Hoffmann

Da geht’s um jeden Zentimeter: Wer wird Stockschützenmeister der Pomperlbuam? − Foto: Auer


